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Flörsheim , den 21. Dezember 1907.
— Wildbrförderuug auf der Bah «. Ein Gesuch

an den Eisenbahnmtnster um Znl ff nag Ott Beförderung
ton W'ld an Sonntagen hat der DeutscheW ld- und Gr-
flügelhäMer-B-rband eingereicht. E» wird darin auf den
Mißstand hingtw'tsen, daß am Sonnabend erlegtesW'ld nur
in den seltensten Fällen noch rechtzeitig zur Bahn gebracht
und verladen werden kann, und die B-tte jauSgesproch?«. im
Interesse der Jrgdbefitzer, deS Wildhandels und deS Wild
konsumierenden Publikums wenigstens eine Stunde an Sonn¬
tagen zur Aufgabe von eingeliefertem Wild auf allen Bahn-
Höfen fre'Mg'ben.

— Zahnärzte anf Gemeindekoste ». Seit Jahr-
zehnte» unrb lebhafte Klage geführt über die schlechte Be¬
schaff nhet der Zähne bei Schülern und Schülerinnen. Mehr
als 90 Prozent aller Schulkinder leiden, wie durch statistische
Erhebungen in verschiedenen Orten festgestellt ist, an Ec-
krankungen der Zähne. Die Folge der Erkrankungen ist,
doß die ganze Entw-cklung des Knde« ungünstig beeinflaßt
wird, da der Blutarmut, der Bleichsucht, der Skrofulöse und
mancherlei Infektionskrankheiten durch kranke Zähne Borschub
geleistet wird. D ese Beobachtungen haben den Charlotten,
durger Maastrat und die Stadrvnordneten veranlaßt, am
1. April 1908 eine Schulzahnklinik zu errichten, wie solche
bereite in Srraßburgi. E. besteht. Die laufenden Kosten
sind in Höhe von 12500 Mark veranschlagt. Zur Unter-
suchung und Behandlung sollen allmählich sämtlicheK nder
der Gemeindeschulen und de» K ndergartens zugelassen
Werden. Di« Behandlung wird unentgeltlich sein.

— Ergebnisse der Volkszählung am 1. De¬
zember 1905 . In d m Bintrijahrhesk zur Stot-stckd-S
Leutichen Reiches 1907 IV werden als weitere Ergebuiffe
der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 Nachweise über
die Bevölkerung deS Reiches nach G öß nklassm der Ge-
meinden und über die B-vöik rungsdichte veröffentlicht.
Hiernach wohnen von den 60641278 Einwohrura de«
Leut chen Reiches 2L822481 oder 42,58 vH. in 72 811
Gemeinden mit weniger alS 2000 und 34818,777 oder
57,42 vH. in 3580 Gemeinden mit 2000 und mehr Ein¬
wohnern. Beide Gruppen von Gemeinden stad in je vier
Größenklaffen eingeteilt. Zur ersteren Gruppe gehören
15449 Gemeinden mit weniaer als 100 Einwohnern und
rinn Bevölkerung von 850231 Seelen; 40845 Gemeinden
mit 100 bi» 500 Einwohnern und einer Bevölkerung von
10307747 Seelen, 11679 Gemtinden mt 500 bis 1000
Einwohnern und einer Bevölkerung von 8073843 Seelen,
endlich 4838 Gemeindenw't 1000 b?s 2000 Einwohnern
mit einer Bevölkerung von 6,90660 Seelen. Zur zweiten
Gruppe gehören 2386 Gemeinden mit 2000 b'S 5000 Ein¬
wohnern und einer B-völkerung von 7158685 Seelen,
945 Gemeinden mit 5000 bis 20 000 E nwohnern (Klein,
städte) »ich einer Bevölkerung von 8334473 Seelen, 208
Gemeinden von 20000 bis 100 000 Einwohnern(Msttel-
ftSbtO und einer Bevölkerung von 7 816 630 Seelen. End¬
lich 41 Gemeinden mit mehr als IM 000 Einwohnern
(Großstädte) und einer Bevölkerung von 11509 004 Seelen.
Unter Zugrundelegung der für da» Reich ermittelten Fläche
von 540 777,52 qkm und der Bevölkerung von 60 641 278
Einwohnern kommen auf «in qkm im Durchschnitt 112 14
Einwohner; vor 10 Jahren kamen auf die gleicheF Sche
nur 96,70 Einwohner. Abgesehen von Berlin und den
Haasestaateo Hamburg und Bremen weisen unter den größeren
BerwaltungSbezirkrndie beträchtlichsten Dichten auf Re-
gierungSbezirkDüsseldorf mit 546,10 E nwohnern auf
1 qkm , KreiShaupimannschaft Chemn tz mit 410 .98 Ein-
wohuern, der Hansestaat Lübeck mit 355.57, die KreiSbaupt«
MannschaftenL«'pz>e, Zmckau und Dresden mit 321.37.
314,06 und 296,16 . di« RegierungsbezirkeCöln mit 287 .09
und Arnsberg m,t 274.46. endlich Rheinheffrn mit $68 .86
unb der Reck-rkreiS mit 243,71 Einwohnern auf 1 qkm.
Die am geringsten bevölkerten Gebiete sind die Gcoßhrrzog-
tümer Mccklenburg.Strel'tz undM-cklendurg-Schwerin sowie
vir RegierungSbez'rke Köslin, Allenftein und Lüneburg, die
olle im Durchschn tt weniger als 50 E nwohner auf ein
Quadratkilometer enthalten. In demselben Hst gelangt
auch ein Verzeichnis aller Gemeinden und Wohrplätz« vcn
mindestens 2M0 Einwohnern nach dem Ergebnis der Volks¬
zählung vom 1. D'zrmber 1905 zur Beröff ntlichuag.

Letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 19. Dezeinber . In der Zweiten

Kammer gab Staatsminister Dr . Ewald die Erklärung
ab, er habe vom Staatssekretär den Bescheid erhal¬
ten , daß von der Absicht der Einführung einer Reichs¬
weinsteuer im Reichsschatzamt nichts bekannt sei.

* Dresden , 19. Dezember . In der Zweiten Kam¬
mer erklärte der Finanzminister , der Regierung seien
wohl beunruhigende Gerüchte über die Einführung di¬
rekter Reichssteuern zugegangen , er glaube aber nicht,
daß zioischen dem Reichskanzler und den Blockparteien
ohne Benachrichtigung der Einzelstaaten so weitgehen¬
de Abmachungen getroffen worden seien. Die säch¬
sische Regierung werde sich nach wie vor gegen die Ein¬
führung direkter Reichssteuern wehren.

* Berlin , 19. Dezember . Prinz Ludwig v. Bayern
ist a la suite des zweiten Seebataillons gestellt worden.

* Stockholm , 19. Dez. Das Leichenbegängnis des
Königs Oskar ging heute mittag mit großer Feierlich¬
keit vor sich. Der sechsspännige Leichenwagen setzte
sich unter dem Geläut aller Kirchenglocken durch das
Truppenspalier nach der Kirche Riddarholmen in Be¬
wegung . Hinter dem Sarge schritten u . a . die Kö¬
nige von Schweden und von Dänemark , die schwedi¬
schen Prinzen , Prinz Heinrich v. Preußen , Prinz Fer-
dinano v. Bayern (Jnsant von Spanien ), und Prinz
Max von Baden . Die Königin -Witwe war durch ihren
leidenden Zustand an der Teilnahme verhindert . Der
Erzbischof hielt den Gottesdienst , die Artillerie gab
eine Salve von 42 Schüssen ab.

(-) Kehl , 19. Dez . ((Ein  t ö d l i ch e r U n f a l l)
hat sich am Neubau des Kehler Gaswerks ereignet.
Der Maler Scheck von Straßburg stürzte aus beträcht¬
licher Höhe von den« Bau uo und siel so unglück¬
lich auf den unten arn Gebäude beschäftigten Arber«
ter Michael Raß aus Leutesheim , daß dieser das Ge¬
nick brach und sofort tot war . Auch Scheck erlitt er¬
hebliche Verletzungen.

(-) Würzburg , 19. Dezember . (Aus Gram er¬
hängt)  hat sich in Oberaltertheim hie Mutter des
Tünchers Winkler von dort , der sich wegen des Ver¬
dachtes, seine Schwester ermordet zu haben , in Unter¬
suchungshaft befindet.

(-) München , 19. Dezember. (Ein gefährli¬
cher Bursche)  ist der hiesigen Polizei in die
Hände gefallen. Er ließ sich in einem Restaurant von
einer Prostituierten Bier bezahlen und als die bei¬
den schon ziemlich stark bezecht waren , erzählte der
Bursche dem Mädchen , er werde von Lausanne aus we¬
gen Raubmordes . Einbruchdiebstahls und mehrerer an¬
derer schwerer Vergehen gesucht. Da er in den näch¬
sten Tagen das Mädchen bedrohte , wurde er verhaf¬
tet . Nach den bisherigen Erhebungen handelt es sich
wirfti ) um den Lausanner Raubmörder . Der Verhaf¬
tete ist ein Münchener und zwar ein Kunsttnalerssohn.
Er ist erst 23 Jahre alt.

(-) Stuttgart , 19.- Dezember . (Handwerks¬
kammer .) In der letzten Sitzung der Handwerks¬
kammer wurde mitgeteilt : Was die Arbeitsbücher für
Minderjährige anbclangt , so hat eine Rundfrage er¬
geben, daß in den mehr städtischen Bezirken die be¬
stehenden Vorschriften ziemlich allgemein eingehalten
werden , weil die Polizei ein wachsames Auge hat
und öfters visitiert . Immerhin kommt es auch hier vor,
daü Lebrlinae keine Arbeitsbücher besitzen bezw. daß
die' Einträge fehlen . Inden ländlichen Bezirken wer¬
den die Vorschriften offenbar nur in der Minderzahl
der Fälle befolgt . Eine strenge Ueberwachung er¬
scheint den Vorsitzenden wünschenswert ; er glaubt aber
auch, daß die Polizei nicht strenge genug sei bei der
Neuausstellung von Arbeitsbüchern an Stelle angeb¬
lich verloren gegangener . Die in das gewerbliche Le¬
ben tief einschneidende Frage , ob Eigentumsvorbehali
an Maschinen zu befürworten sei entgegen der vom
Reichsgericht geübten Spruchpraxis , stand ebenfalls aus
der Tagesordnung . Doch wurde vorerst von einer de¬
finitiven Stellungnahme abgesehen und beschlossen, ein¬
gehende Erhebungen über die Wünsche und Erfahrun¬
gen der Handwerker im Kammerbezirk zu veranstalte ».

(-) Freudenstadt , 19. Dezember . (B e i m Holz¬
fällen)  wurde in Dietersweiler , hiesigen Bezirks,
der 45jährige verheiratete Holzhauer und Wegwart
Ehr Winter von einer fallenden Tanne getötet. Er
hinterläßt eine Witwe und vier unversorgte Kinder.

(-) Schramberg , 19. Dezember . (Das Sieben¬
te .) Aus Anlaß der Geburt des 7. Knaben in der
Familie des Schreinermeisters Josef Roth inAichbalden
übernahm der König unter Uebermittlung des üblichen
Geschenkes die Patenftelle.

(-) Vom Schwarzwald , 19. Dez . (Schnee¬
schaden .) Erst allmählich stellen sich die Verwüstun¬
gen heraus , welche Sturm und Schnee am Ende der
letzten und Anfang dieser Woche in den Tannenwäl¬
dern angerichtet haben . An verschiedenen Stellen des
Waldes sieht es traurig aus und es ist keine Frage,
daß der Schaden infolge Schneedrucks in diesen weni¬
gen Tagen größer ist, als im ganzen letzten schneerei¬
chen Winter.

(-) Wildberg , 19. Dezember . (Landjäger » »,
t e r a n .) Bei der 100jährigen Festfeier des württ.
Landjägerkorps zeichnete der König den 83jährigen tn-
validierten Landjäger Hörmann durch eine Anrede aus.
Der Angabe von Namen , Alter , Wohnort und Mili-
tärzeit fügte der Alte treuherzig hinzu : »Als Majestät
geboren wurden , stand ich morgens von 4—6 Uhr auf
Posten vor dem Kgl . Palais . Wir hatten damals eine
gute Wache." Der König drückte dem -alten Invaliden
lächelnd die Hand und schritt weiter die Front entlang.
Vor einigen Tagen nun traf aus der Generaladjutan-
rur des Königs ein Schreiben mit 50 Mk. bei Hör¬
mann ein, das die Bemerkung enthielt : Zur Erinne¬
rung an die 100jährige Festfeier des Landstigerkorps,
lieber dieses Geschenk ist der Empfänger , der jur guten
Jahreszeit sein früheres Handwerk , die Pflästerei , zu
seines Lebens Unterhalt betreibt , natürlich erfreut.

(-) Ulm , 19. Dezember . (B a h n d i e b st ü h l e.)
Aus dem hiesigen Bahnhöfe wurde seit längerer Zeit
der Abgang von allerlei Gütern festgestellt, die ohne
Zweifel gestohlen wurden . Aus den Güterwagen wur¬
den durch Erbrechen von Kisten und Paketen Eßwaren.
Spielwaren , Zigarren , Obst und aus Fäsftcn Bi »»- ,mt
Wein entwendet . Es wurde daher von der Polizei und
der Bahnhofsverwaltung ein wachsames Auge gehal¬
ten . Lange Zeit lagen Fahnder auf der Lauer , aber
die schlauen Diebe gingen ihnen nicht in die Hände.
Schließlich verrieten sie sich aber selbst; der eine
von 3 Bahnarbeitern fiel durch sein Vesper auf , bei
dem er feinste Braunschweigerwurst verzehrte, und ein
zweiter verlor von den gestohlenen Spielsachen einige
Teile

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Samstag , 21 . Dez. : Ab. 6 . „Schneewittchen."
Sonntag , 22 . Dez.; „Maria Stuart " Anf. 2 Uhr . Ab. C.

Hoffmann's Erzählungen Ans. 7 Uhr-
Montag , den 23 . Dez.: „Schneewittchen" (Volkspreise).

Anf. 5 Uhr.
Dienstag , den 24 . Dez. Geschloffen.
Mittwoch, den 25 . Dez.: „Die Meistersinger v. Nürnberg"

Anf. 6*/a Uhr.
Donnerstag , den 26 . Dez. : „Oberon ."
Freitag , den 27. Dez. : Ab- D, „Husarenfieber",
Samstag , den 28. Dez. : Gastspiel Sigrid Arnoldson:

„Mignon " . (Mignon Frau Sigrid Arnoldson .)
Sonntag , den 29. Dez. : „Schneewittchen" . Anf. 2 */, Uhr.

Ab. C. „Salome " . Anf. 71/« Uhr.

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig , wenn nichts anderes

angegeben.)
Samstag , 21 i Dez. 4 Uhr nachm. „Rotkäppchen" ,

abends 7 Uhr : Der Abr von St . Bernhard.
Sonntag , den 22 . Dez. nachni. 1/s4 Uhr „Die Sittennole ."

abends 7 Uhr „Kean" .
Montag , den 23 . Dez. Geschlossen.
DienStag , den 24 . Dez.
Mittwoch, den 25 . Dez. */a4 n. „Staatsanwalt Alexander" .

(1 . Feiertag .) 7 Uhr abends „Der Dieb" .
Donnerst ., 26 . Dez. '/z4 nachm. „Die schöne Marseillaiserin ."

(2 . Feiertag .) 7 abends „Ganz der Papa " Neuheit!
Freitag , 27 . Dez. „Fräulein Josette — meine Frau ."
Samsrag , 28. Dez. Neuheit ! „John Glayde's Ehre ".



Wochen-Rurid schau.
'ex ar auf  Zauberflügeln ist nun das schönste aller

herangenaht und begehrt Einlaß in die Her-
:am  der Mewchheit . fürwahr , keinem Gaste stehen alle
^uren jo  gastlich offen, wie dem Christfeste

, ... » - ... uw  Reich der Schal¬
en gestlegen ist. Lei der Leichenfeier in der Dres¬
dener Hofkircye gmg es tiefernst zu . Schwarze Stoffe
gaben der Uerer em feierliches Aussehen , nur um
dm rocen Sarkophag flammten Hunderte von Kerzen.
Pagen nugen gackeln. Als der König mit den ältesten
^bn .igen und den deutschen Fürstlichkeiien erschien, de-
K n ob; ' S r9hef‘ \ C.r Söni9 M  zwischen Prinz Fried-
iS  If P von Preupcn und dem Erzherzog Karl,
den Vertretern des deutschen Kaisers und des ^Kaisers
von Oesterreich Bischof Schäfer sprach nur ein kurzes
Gebet . Sie ruhe in Frieden ! "" ~

■T X? r 1,1 :ni  1,1 - »geil aus den preustisch-hes
schm Bahnen und den Reichseisenbahnen einqeführten
Tarlftnatznahme beigetreten , wonach zunächst bis zum
31 Dezmlber 1909 sämtliche Sendungen von Sttin-
kohlen, Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks zu den
iLal̂ en des Rohstokftariss zu befördert! sind, soweit
mcht noch Billigere Ausnahinetarife bestehen. Da für
den Bezug von Kohlen von deutschen Zechen, wie von
den in Betracht kommenden Umschlagplätzen heute
1a>oftäüigte  Frachtsätze zur Verfügung stehen, wird
die Maßnahme den lvürtt . Interessenten nur mittelbar
zu gute kommen, sofern sie durch Erleichterung der
Einruhr die allgemeine Koblenknappheit in T-eutjch-
land zu mildern geeignet ist. — „Friede auf Erden"
ist die frohe Botschaft der Weihnacht ustd doch bereitet
sich im Deutschen Reiche gerade jetzt ein Riesenkainpf
aus sozialem Gebiete vor, ein allgemeiner Lohnkainps
Nach einer Meldung aus Leipzig hat der dortige Bau-
^ligebcrverband den Bauarbciterorganisationen die
dtX)i) Personen zählen , den besteheudeu Tarifvertrag ge¬
kündigt . Der vom Deutschen Arbeitgeberbund ausge-
°r r mC J IC1IC  Tarif enthält weder Lohnerhöhungen
noch Verkürzung der Arbeitszeit . Er dürste das Sig¬
nal zu einem allgemeinen Lohnkampf im Bauqewer-
land " ' Deutschland sein. — In nnserm Nachbar-

Rußland gehen aiigenluieklich! die Wogen der
Sensation hoch über dm Prozeß gegen den Verieidi-
!ger Port Arthurs , G .ueral Stoffe l,  den der beuB
Me Kaiser bekanntlich mit dem Orden „Pour le meri-
te ausgezeichnet hat . Dabei machte Kuropaikiu als
'Zeuge interessante Aussagen . Der Statthalter . Ad¬
miral Alexejeiv, und Kuropatkin wählten Stöffel zum
Kommandanten von Port Arthur . Später war Stös-
sel nur Korpskoinmandeur und General Smyrna Kom¬
mandant . Stöffel wurde dreimal aufgefordert , in die
Armee Kuropatkins zurückzukehren. er folgte dem Be¬
fehl aber nicht, indem er erklärte, daß seine Anmc-sen-
trlV hl f °-d  ; fr $ ur  notwendig sei. Bezüglich Port
Arthurs äußerte Kuropatkin . daß cs sehr schwach be-
ssestlgt war . Außerdem enthielt es technisch unvollkom-
Mene Kanonen . Ein außerordentlicher Kenner der
Haupimannv . Schwarz , sagte aus : Eine Normalver¬
teidigung Port Arthurs würde 129 600 Manu erfor¬
dert haben , was unmöglich wäre , aufzubringen . Die
Gründung Talnys war ein unglücklicher Gedanke da
ssf -rJ lt , ben J¥ nb €lne  vorzügliche Basis war ' und

^  Bedeutung Port Arthurs vollkommen pa-
Estertc Kuropatkin proponierte seinerzeit Dalny und
-Port Arthur und den Schienenstrang Chinas zu vcrkau-
m  lur 2o0 -OtfluoncH Rubel , womit auch das Mini-
Perium des Aeußern und der Finanzminister einver-
Pandcn waren , um dafür dann die Nordmandschure!
.stari zu besesligeu. Warum der Plan scheiterte? An
der optimistischen Slussaffung über den Ausgang des
Krieges. — Ebenso optimistisch denkt man in

Amerika über einen cv. Krieg mit dem schlach-
tengeübten ẑapan , das in der letzten Zeit fieberhaft
gerüstet hat . Die Amerikaner verleugnen auch nickst
vaß die soeben nach dem Pacific gedampfte Armada
für die Philippinen , dem Erisapfel zwischen Atlantic
JJj Nlppon , bestimmt ist und auch die kriegsgemäße
Ausrüstung und Munitionsversorgung beweist, daß

.Ämerlka mit ^Zapan einen K r i e g herausbeschwören
™er  ^ C111 Nobel -Friedenspreise gc-

fronie Präsident Roo,cvelt dazu , der gefeierte Frie¬
densengel Er hat selbst die letzte Parade abgenom-

dern im Gegenteil , ein schlechtes Omen
In Marokko geht es in der alten Leier weiter

heute gibt es das, morgen dieses. Augenblicklichhat
die ftanzösische Regierung , sich dem Maghzen gegenüber
verpflichtet, Udschda zu räumen , sobald die Grenzpoli¬
zei eingerichtet ist und die Truppen aus Casablanca
zurückzuziehen, sobald der Schanjah -Stamm beruhigt ist.
Eine Niederlage , die Mulah Hasid durch die Srighna-
und Simran -Sttimme erlitten hat , wurde in der Mo-

ischee in Rabat bekannt gegeben. In der Bekanntma¬
chung heißt es weiter , daß der Maghzen sich mit

Frankreich wegen der Zurückziehung der Truppen aus
Casablanca verständigt habe und daß das Hoflagei
nach Casablanca verlegt werden wird.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

*. Dein Vernehmen nach wird demnächst die Zusam-
.̂ Kllung der Abänderungen erscheinen, die an den
ortsüblichen Tagelohne, l gewöhnlicher Tagearüei-
wr m den verschiedensten Gegenden Deuischlands in
letzter Zeit vorgenommen worden sind. Von der Höbe
dieser Tagelöhne hängt namentlich die Bemessung' berKrankengelder ab.

- .* ^visis îm Flottenverein wird berichtet,
ain Mittwoch eine fünfstündige geheime Sitzung

des Präsidiums des Deutschen Flottenvereins staiige-
sunden hat . Anschluß daran hat der Präsiden-
des ^ loetenvcreins , Fürst zu Salm -Horstmar , a». Don-
x e-m Niuidschreibeu an die Landesverbände ->c
des Vereins erlassen, in dem hcrvorgehoben wird , daß
das Schreiben des bahr . Landesausschusses unter Ver¬
letzung des 8 17 der Vereinssatzungen veröffentlicht
wurde General Kenn habe die bekannle Aailatio >
freiwillig und ehrenamtlich besorgt.

*. ^sti einer von tausend Personen besuchten Polen-
Versammlung in Ratibor erklärte der PArrcrBran-
dhs m seinem Berichte über die Tätigkeit der Polen-
sramon , daß eure weitere . Niederlegung von Manda-
w" polnische Geistliche ausgeschlossen sei. —
fl  Kreisen Oberschlesiens verlautet , daß der
polnische Abgeordnete Korsanty nach der Erledigung
lCt  Polenvorlage im Abgeordnetenhaus ? sein Dovve '-
mandat niederlegen werde.

Rußland.
* Auch das Zarenreich bekommt jetzt seine Heeres-

rcTunn . Ein kaiserliches Reskript an das Kriegsmi-
N' iterium erklärt , der Zar habe schon Maßnahmen zur
Besserung der Existenzverhält « iffe d-r gemeinen Sol¬
daten angeordnet . Er erkenne es an . daß auch eine
Besserung der materiellen Lage des Offizierskorps not-
wendig sei. Es sei unbedingt notwendig , die Ofsi-
zicrsgehälter vom 14. Fanuar 1909 ab zu erhöhen,
ferner ist eine Aenderung der Bezeichnung und teil-
tvcise der Uniformierung der Linicn -Dragonerregimen -
tec angeordnet worden.

England.
* Der Jnvasionsgedanke spukt noch immer bei

unseren Vettern jenseits des Kanals . So führte Kricgs-
m Ulster H a l d a n e in einer Rede in Hüll aus , es
sei denkbar, daß ein feindliches Heer von 160 00)
Mann durch Umgebung der englischen Flotte plötzlich
aus dem Jnselreiche lauden könne. Wie würde ' es
England ergehen, wenn seine regelmäßige Streitinacht
seine 14 Divisionen und 3 Brigaden , in anderen Tel-

r ftänben ? Es foliie eine Gegenwehr von
.̂ ^ weekorps im Mutterland - haben ; das wären ca.
-AD0M Mann , die dreifache Zahl der fremden Lan-
dnngstruppesl.

Bulgarien.
* F ü r ft Ferdinand bekommt Augst . Er rick-

uu  an die bulgarische Regierung folgende senmlio-
nche Depesche: Wenn Sarafoff , der von so vielen
tteuen Landsleuten bewacht war , ermordet iverden
konitte welche Bürgschaft habe ich dann für die S '-
cherhert meines Lebens in Bulgarien ? Die Depesche
nes n , Sofia große Sensation bervor . Die Blätter
die sie gebracht haben wurden jedoch nicht beschlag-

>' . Wegen Sarasofs Ermordung haben bis jetzt
ettvn 160 Verhaftun gen stattgefun den ' ^

Prozeß Harden.
Berlin , 19. Dezember 1907.

Hcute vormittag begann die Verhandlung im neuen
Prozes : Moltke—Harden . Der Angeklagte  der
euien ,ehr leidenden Eindruck macht, ist zur Stel-
-F -bis d?e Frage des Vorsitzcilden, ob er wohl die
^ .ravazen der Verhandlung aushaltcn würde , erw 'dcrc
Horden , er hoffe es. Der Angeklagte nimmt das Au-
eibie .cn des Vorsitzenden an , aus einem besonderen
Scssc. neben seinem Verteidiger Platz nehmen zu dür-

' ' . Trotzdem übergibt der Verteidiger Hardens dem
Vorsitzenden ein ärztliches Attest von gestern, wonach
der Angeklagte ohne schwere Gefährdung seiner Ge-
sundhci .̂ der heutigen Verhandlung nicht beiwohnen dttr-
se. — .lue Auseinandersetzungen über die Dispositio-
uen fuar .e,, zu dem Ergebnis , daß die m e i st e n
A. e. 1; 6 c 11 entlassen wurde  n . Es sollen zu-
nachst vernommen iverden der Vetter des Rebenklüaers
F/ ' EsvUmnl Graf Moltke, der Nebenkläger (straf Molt-
ke selbst. Fürst Philipp Eulenburg , Frau v. Elbe undderen Mutier

messen des Gerichtes, wäh'-oud der ' bcrstaalsanivalt
am da-.. Entschieden,lc die Bkwcisaufnah .nc beantragt,
'" vrgen vormittag 10 llljr soll in die Bewcisaumah-me emaetreten werden.

Die letzten Stunden von Karatag.
(Warnende Zeichen . — Die Erde bebt . — I«

den T »d . — Ich konnte nicht Helsen !)
Endlich nach langen Wochen kommen Nachrichten

'wer . die letzten Stunden der einst so blühenden bu-
cnanichen - ladt Karatag , dem furchtbaren Erdbeben,
dem in wenigen Stunden säst ungezählte Menschenle¬
ben mm Opfer fielen. Vor den letzten Tagen zahlte
ine .- ladt über 1200 Häuser . Nicht ein einziges ist
geblieben. Schon am Vorabend des Schreckens schien
die Natur von unheimlichen Sturmzeichen erfüllt , die
btmeet das Nahen von furchtbaren , seltsamen Ge-
schehnif,eit zu künden schienen, wie einst vor fast 1906
Fahren in dem unglücklichen Pompeji . Bis zum 20.
Oktober war das Wetter warm , ja fast heiß gewesen.
Am Nachmittag dieses Tages aber senkten dichte Wol-
ten sich »bers Land und ein eisiger Wind zog. pfei-
icnd durch die Straßen . Plötzlich , mit einem Schlage,
waro der Wind zum wildcu Sturme . Die Hunde hcul-
:cn angstvoll auf , das Vieh Ivurdc von einer seltsa-

ergriffen . Die Pferde brachen ans ihren
Feilen und stoben durch die Straßen . Die Nervosi-
w ' d-.e Unruhe , die Ahnung von etwas Ungeheuerli-
iyem ubertrug sich aus die Menschen. In wenige Au¬
gen sank in dreier Nacht der Schlaf . Endlich däm-
inerte der Morgen , sah!, rauh und düster. Entsetzen er-
iegend heulte der Wiud , es begann zu blitzen und
von sernher rollte langer Donner , in den sclnieebedeck-
t '. n Bergen unhc .mliches Echo erweckend. Plötzlich
beginnt in den Häuscrwünden ein Llcchzen und Stöh-
nen . Ein Erdbeben . Die Leute kennen das Erdbeben,
und sonst harrt man ans und wartet , bis es vorüber.
Heute aber sind alle Gemüter in ungewohnter Erre-
gung . Halb wahnsinnig vor Angst stürzen viele hin-
uus . Aber draußen packt sie der Orkan ; sekundenschnell
folgen sich grelle Blitze und das Grollen des Donners
tonunt Nicht mehr zum Schweigen . Plötzlich wird in
der Gegend des Dorfes Kadizai ein fewaltches Getö-

em bui3f Dröhnen übertönt den Sturm
m d den Donner Mit einem Ruck wird die ganze
-̂ laot emporgehobcn, eine Explosion erschüttert das

noJ\ eilie' immet  wehr in rascher
wt » <. Zockene Erde berstet und kracht Riffe
Abgrunde spalten sich jählings und in den Tiefen hört
«i ». ' « -»«" »iS- Wass-rniaßcn zisch,,, . J,ss ' L
Hauser und Felsen , Menschen und Tiere hinein in die
den ^ „ ^ ^ die Wasser zischen auf und durch

»Donner klingen, furchtbar auzuhören , die Ver-
zweiflungsschreie der dem Tode Geweihten . In undurch¬
dringlicher Finsternis , eingekeilt zwischen Trümmern
verwundet , viele irrsinnig geworden , so harren Hun -.

aufgespart , ihres Schicksals.
Nu . rwidert verhallen ihre Entsetzensschreie Ach
onnte nichts tun , konnte sie nicht ausgrabenso ' Ir

,ahlt der Gouverneur , einer der sveniäc» **
loft' e,tes J )a' Eder , der davongekommen
«nkz "u°* Ilssd ssl flWf ' RirgmdS w- r-n
l«m äÄ »i * ' f " ,!i b -»» '-" dahin.

, , Leeichtszeitliiig.
« ' egen Mlb - r«mchS der Die,isla,WM t*

tTS vrn » 175 des S , E . «
„ . Nt" g^  Fahnciisiricht wurde der Lcuttuant v. Plttow vom 3 Bataillon iw «». t " . "
regiment » vom bE GardedNs .lier-

i Kriegsgericht der 1. Gardedivisionet Gefängnisstrafe von 8' :CLUn ssU einer Gefängnisstrafe von
zu nticilstenttassling verurteilt.

Zustizrat Kleinholz und Juftizrat Bernstein erheben
Einwand geg-n ^ die Zuständigkeit des Gerichts auf
S ,JP ^er Str .-P .-O . Die Anklage sei unzulässiger
Berse zu einem Zeitpunkte erhoben worden , bevor das
Bersahren vor dem Schöffengericht rechtskräftig abqe-
schloffen sei. Das Verfahren sei daher einzustellen.
Oberstaatsanwalt Jsenbiel verteidigt sein Eingreifen in
oav Verfahren und schließt, die Staatsanwaltschaft ha-

l« dieser Sache ihre Pflicht getan . Nach einer kur-
»en Pause wurde in die materielle Verhandlung ein-
AsbEsn . , Der Staatsanwalt behält sich den Antrag auj
Ausschlutz der Oefsentlichkeit vor . Der Präsident er-

n *; "E Anklage vertrete die Ansicht, daß in dcu
„Zukunfts -Artikeln dem Grasen Moltke der Vorwurj
yomosexueller VeranIaglNig und Betätigung gemacht
Z u* -v ") ben erwidert , er habe nicht daran gedacht
Moltie zu beleidigen . Präsident : Das haben Sie abe,
sagen wollen Sie haben aus Moltke als Homosexuellen
Hinwegen woam . Harden : Nein . Der Angeklagte stellt
die Nottvcnd -.gteit der Beweisguftmstme in das Er-

8 Monaten und

s Abenteuer verkannter Offiziere s
iober hatten der Hauptmann Thieslei - »nv s"
noiit Visotzki einen Rekrutentransport ?u "an
He gegen 2 Uhr am Lehrter Ba „ h s Als
anlangten , fanden sie alle Türen mih ?J  l 1n
,ffl ° n Zn,,sch °nM such,» Jie iJia f«auf . Dort erregte das
den Gästen Aiissehen. An
über die beiden Offiziere.

.cyemeu der Beiden unter
aEe” Tlschen tuschelte man

von Köpenick", hieß L ; s ,l’ w- c Hauptkeute
den Anwesende, / befand sich Unter
Müller vom 2. Garde -Ulanen Reow ?. . ,der Unteroffizier
neu der beiden Offiziere denn Erschei-
bezeichunngen ; doch allmählich ^ U'gen Ehre »--
Verdacht aus, daß es sstü ?uch m ihm der
sten handle . Ein Schutzmann Uer-rfl!i&e‘e -Zivili¬
des Unteroffiziers Müller vie l aus Veranlassung
sich aber sofort leqitin,ttrtt . » ' de» Oftiziere fest, die
wegen schwerer BUeidiauna von " ^ Müller
‘mox>,n- *« «-Ae 9 M g1«* " f“

. . ,. , Aus aller Welt.
» 2)1. ift bicS „i

SöfdjaiBeittTi ' ntS Bri dn,
letzungen - Mn Fkuenvchrleute leichtere Ber¬
ber sich an 'ln  ” flbfL ^ brik, Robert Gramm.
s-m L/U ' ci/NL ^ n de eili'gte und
erhcbftche VcUeHiiuacu herab und erlit»

.md iß" durch" Bcusicherung

PartcrreriuiulichkAtcnfo ^ ese/t" "^ -hrt gebliebenen



Lokales.
Flörsheim , den 21. Dezember 1907.

X Der Turnverein begeht wie alljährlich seine Weih,
nachtsfeier am 2. Weihnachtsfeiertag im Rest. Kaijersaa' .
DaS Mt gewählte Programm ist ein streng dezentes und die
Leitung in guten Händen, so daß ein Besuch der Feier jeder-
mann empföhlen werden kann. (Siehe auch Inserat.)

~ Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung

Zu der von mir auf
Montag , den 23 . Dezember ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwersen
haben.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Ankauf von Gelände,
2. Verschiedenes.
Flörsheim, den 21. Dezember 1907.

Der Bürgermeister: Lanck-

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Zu meiner Rechtfertigung.
(Fortsetzung.)

In dem Artikel vom 13. Dez. beanstandet der Einsender
den Vergleich Flörsheim mit Isenburg. Er behauptet, die
Kleinindustrie sei vor dem elektr. Werk umfangreich gewesen.
Ich behaupte, daß durch das Elektrizitätswerk die Klein¬
industrie emporgeblüht ist. Das Werk ist jetzt dreimal so
groß, wie z. Zt. seiner Gründung vor ca. 10 Jahren. (Rein-
gewinn 1906 24,000 Mark.) DieS gilt im ähnlichen Maße
von den Orten Pfungstadt, Louterbach, Butzbach. Auch di;
ehemals verkrachten Elektrizitätswerke im naffauischen Idstein
und St . Goarshausen (jetzt städtisch) sind, nachdem sie in
richtige Hände kamen, außerordentlich rentabel geworden.

Der Einsender fragt „wo sind in FlörSheim die kleinge¬
werblichen Betriebe, die jährlich tausende von Mark für
elektrische Kraft aufbringen können?"

Es hat ja niemand behauptet, daß tausende aus Kraftbe-
zug zur Erzielung einer Rentabilität eingenommen werden
müssen. —

Daß aber dennoch die Einnahme hieraus nicht zu unter¬
schätzen ist, beweisen die schon vorhandenen motorischen An¬
lagen von ca. 25 Stück. Das Kleingewerbe und die Land-
Wirtschaft würden von einem evtl. Elektrizitätswerk große Er-
folge zu erwarten haben, wie das auch andere Orte bestä¬
tigen. Der Elektromotor ist anerkannt die billigste Betriebs¬
kraft für das Gewerbe.

Die ganz hervorragende Ueberlegenheit des Elektromotors
gegenüber dem Gasmotor ist, ohne zunächst auf Einzelheiten
einzugehen, durch die Tatsache allein bewiesen, daß in Deutsch¬
land im Jahre 1904/05 die enorme Zahl von 300,000
Pferdekräften in Elektromotoren neu eingerichtet wurden. —
(Zeitschrift des Vereins deutscher Ing . vom 20. Jan . 06.)

Ganz anders sieht es dagegen mit der Zunahme der Gas-
motore auS. Sie geht aus der Massenwerbeschrift„Kein
HauS ohne Gas" der Jahre 1903 und 1905 hervor.

Auf Seite 21 der Ausgabe 1903 steht:
Genauen Ermittelungen zufolge waren im Jahre 1895 in

Deutschland rund 25,000 Gasmotore mit 100,000 P8 . in 1
Betrieb. Dieselbe Broschüre vom Jahre 1905 sagt auf
Seite 32 : j

„Rach, der sorgfältig geführten Statistik waren Ende 1903
an die deutschen Gaswerke über 30,000 Gasmotore mit überz
150,000 PS. angeschlossen." j

AuS den beiden Mitteilungen, die ja den Gasmotor prei»
sen sollen, geht hervor, daß in der Zeit von 1895 bis Endes
1903, das ist in 8 Jahren in ganz Deutschland nur 5000'
GaSmotore bei 50,000 PS. angeschlossen wurden, oder durch- ;
schnittlich im Jahre 625 GaSmotore bezw. 6250 PS. Diese;
Zahlen werden bestätigt durch die Statistiken der Elektrizi-
täts- und Gaswerke, nach welchen der Gasmotor an Plätzen
mit Elektrizität vom Elektromotor verdrängt wird.

In meinem Artikel habe ich gesagt, daß der Wert des
Kochgases an Plätzen mit einer Bevölkerung, die kleinere
Wohnungen besitzt und die Landwirtschaft betreibt, nicht hoch
anzuschlagen ist, weil hier der Küchenheerd fast den ganzen
Tag brennt. Der Einsender flickt ein „wegen der Viehzucht".
Nach der letzten Zählung ist sie za allerdings doch nicht zu
sehr zu unterschätzen!

Von der Landwirtschaft scheint der Einsender überdies
wenig für ein Gaswerk zu erhoffen. Das hat er schon zur
Erklärung deS Konkurses des SelztalgaSwerkes hervorge.
hoben. Wenn ich besonderen Wert auf daS Kleingewerbe
lege, so soll auch hierfür in Flörsheim kein Boden sein.
Wenn man die Anpreisung-» der Annehmlichkeit des Kochens
mit Gas liest, und daraus zum großen Teil die Rentabili»
tät des geplanten Gaswerkes herleiten will, so sollte man
meinen, in Flörsheim wohnten bloS „Biel-Effer", die den
Gasherd zu jeder Tages, und Nachtstunde in Anspruch neh-
men müssen.

Bei der Veranschlagung der Einnahmen für Kochgas wird
in kleineren Projekten gerne der Fehler gemacht, den Konsum
pro Kopf in einer Stadt ohne Weiteres auf den kleineren
Platz zu übertragen. Ferner ist zu berücksichtigen, daß das
Kochen nur bei billigem Verkaufspreis Eingang findet, daß
aber ein kleines Gaswerk nicht so billig verkaufen kann als
ein Großgaswerk,

Im „Mainzer Anzeiger" vom 30. Nov. 07 berechnet die
unparteiische städtische Gasverwaltung die Gestehungö»

kosten pro cbm für Hechtsheim(ci. 4000 Wnw.) bei
Anlage eineS eigenen Werkes zu mindestens 14 bis 15
Pfg . * Was kann nun bei 15 Pfg. für Kochgas noch ver-
dient werden? Sa gut wie nichts!

Daran an schließt sich die Frage : Wie stellen sich die
Jahresausgoben in einem normalen Haushalt für Kochzweckr?

Darüber gibt der als Autorität anerkannte Kalender von
Schaar (07 Seite 168) Auskunft:

Dauerversuch einer Familie in München , beste¬
hend ans 3 Erwachsene « «nd 2 Kindern:

Bei 14 Pfg. pro cbm kosten die Herstellung von:
Frühkaffee und Spülwasser 5 Pfg.
Mittagessen 31 «
Abendessen 12

Tageskosten 48 Pfg.
Für Flörsh-im bei 15 Pfg. pro cbm = 50 Pfg. und

im Jahr mit Meffermiete rund 185 Mark.
Selbst wenn die Beautzungsdauer auf Vs  obigen Betrages

einaeschränkt wird, verbleiben immer noch 61 Mark!
Mit diesem Betrag bestreitet aber ein kleiner

Haushalt wie der obige seine« ganzen Jahres-
bedarf an Heizung . Dr. Krätzer, Bingen.

(Forts tzung folgt.)

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
81/a Uhr Gesangstunde,m Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Geflügel -, Vogel - und Kauinchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends Vs9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Hum. Mnsikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschaftsabend im Vereinslokal (Franz
Weilbacher.

Gesangverein Liederkrauz: Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelsiunde
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'mer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8^ Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal."

knrngesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Auf " Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz We-Ibacher.

Kreiw. Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. •

Kl«b Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokol(Josef Brrckheimer.)

vürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Kadfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof-

Frewdenverei « „Alemannia" : Heute Samstag Abend
8 Uhr Leseprobe, alle M 'tgl'eder hoben vollzählig zu
erscheinen bei Fr . Jost, „Kaisersaal".

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 22. Dezember.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Für Weihnachten!!
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Rauchrequisiten u. Spazierstöcken
in empfehlende Erinnerung.

Um geneigten Zuspruch bittet

Hermann Schütz,
Drechslerraeister, Borngasse 1.

«Zum Zcdiitrendok»
Meine reiten alte Aattenrammlung empfehle rur

allgemeinen verlchtlgung.
i Anstich von vorzüglichem
/Wiesbadener Germania -Bräu u.

Münchner Löwen-Bräu.
Reine Weine ! Gute Speisen!

Kegelbahn noch einige Abende frei.
HochachtendTr. Ernst Busch.

Turnverein Flörshei m.
[Gegründet 1861]

Am 2. Weihnachtstage , abends 9
Uhr , findet in dem Saale Restaurant
„Kaisersaal “ unsereMidtiacdtt■Mr

statt , wozu wir die Freunde und Gönner des Vereins
freundliehst einladen.

ver Vorstand.
Kassen Öffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr.
Eintritt : an der Kasse 1 Mk., Karten im Vorverkauf

80 Pfg , zu erhalten bei den Mitgliedern des Vereins
und dem I. Vorsitzenden A. Habenthal.

(Tombola findet keine statt .)(Ueibnacbt$±Ä
Gesangverein

Sängerbund«!
Flörsheim a. M.

Der Verein begeht seine

ZArilmchk -Ml:
am zweiten Weihnachts - Feiertag im Gasthaus
„Zum Hirsch " .

Anfang abends präcis 8 Uhr, Eintritt 1.— M.
Damen frei.

Die Musik wird ausgeführt von der
Kapelle der Vragoner-Keglmenir Nr. 6

aus Mainz. Alle passiven Mitglieder sind freund- D

Ver Vorstand. 2

I
!

liehst eingeladen.

Z « den bevorstehenden Feiertagen;
empfehle ich alle Arten Weihnachtsg «bäck als Anis,
Bnttergebaekenes , Mandeltörtchen , Haselnnssgebäck,
Makronen usw. Lebkuchen, Christbaumkerzen. Ferner
empfehle ich beste » Kuchenmehl , alle Zutaten zu
Kuchen. Als praktische Weihnachtsgeschenke bringe,
ich meine beliebten feinschmeckenden Zigarren und
Zigarretten in Erinnerung . Ausserdem führe ich fst,!
reinen Himbeersaft , Fenchelhonig , Zuckerhonig,
Hoffmanns Brustkaramellen . Ausverkauf sämtlicher
Holz waren zu jedem annehmbaren Preise.

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, si!b.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . 1&.— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brochen,

Anhänger usw.

Spez . : Ä Trauringe
ohne Eottuge.

Dieselben werden von uiir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis : Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
-- 23?

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.
GOO eigene Reparatur*KlerKstäm. GGG
Feder-Einsetzen Mk. 1.20. Reinigen einer Taschenuhr

i Mk. 1.80. Ein Glas 30 Pfg . Alle Reparaturen an
goldenen und unechten Schmucksachen.

■Raum Anfertigung von Neuarbeiten, auu
Ohrlöcher werden gratis gestochen. Altes Gold und
Silber wird zu den höchsten Preisen in Zahlung ge¬

nommen.

Ifiartin filier,
Uhrmacher,florsbeima. Main, Grabenstrasse.

Empfehle zu♦• Äleibnacbieit:
Näh -, Salon -, Ranch- U. Bauern

tische, Paneelvretter,
ß Garderoben-Kalter und-Ständerf
Hänge-Etagere und Handtuchhalter sowie

Konsole und Küchen Kleinmöbel.

Franz Schichfel, | rm»  EH ? «->»" '
Kolonialwarenhandlung, Untermainstraffe 20.

Schreinermeister,
Flörsheim , Grabenstratze 2.

i.iüik r .'' 1



I Schillerplatz4 G - Rösser , MaillZ Eke Inseis tr. |r
♦
♦

„ ... 10 & *. Da men - Konfektion.
$>ou Mo ntag , de« s . Dezember ab offeriere in meinen diesjährigen

wv eilmaelitSK Aus v ap  lca  u
^ ^ * mi  trotze Posten
♦ Herbst- und Winterpaletots

iu englisch, tariert und gestreiften Stoffen, sowie Covercoat-
♦ Stoffen, Jetzt 6 - 40 Mk., früher 15- 80 Mk
a  Große Posten

♦ Frauenpaletots
Ä  schwarz und farbig , in den größten Weiten vorrätig , jetzt 10 bis

100 Mk., früher 25—150 Mk. '
Große Posten

♦ Liftboys und Boleros
il !oT11 i» l ^j. 1 ■? ! u rt/v ,

ZU ausserg -ewöhnlich billigen Preisen:
Große Posten

Costumes
gestreiften Stoffen,

jetzt 10 bis 80 Mk., früher 20  bis 170 Mk.
Große Posten

Abend - und Theatermäntel,

♦
♦

:auf |
♦

Große Posten ♦

Backfisch- und Kindermäntel !
in allen Größen vorrätig, bedeutend unter Preis.

Große Posten ▼
_ Blusen _
in Wolle, Seide, Samt, Spitzen,

Jetzt2 bis 30 Mk., früher 12- 80 Mk. ^

♦
♦

Coftnme-Röcke,
schwarz und farbig, enorme Auswahl, jetzt von 2 Mk. an ?

früher bedeutend höher. Pst

Zur Weihnachtszeit
Mähte auf sämtliche Meihmchlsarlidkl

5 % Rabatt.

Puppenwagen
Puppenmöbel , Sportwagen,

= . Leiterwagen — ■—
Blumentischeu. -Ständer, Wäschetrockner.
Rch tfessel mit„ohne NnWnht-Nornchtnng.

BrillantPatentKiappstüMe.

Kinder-WagenI
Kindersportwagen.
Waschkörbe . Waschpnfts,
Papierkorbe , Armkörbe,

Hauslialtnngskörbe etc.
fetoie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

6eong Schneider,
Korbmaehermeister,Mainz

Meil,M,ijst7. Mnilnndsgnsse 7,
Ecke Seilergaffe, nahe am Markt, im

..Goldenen Rebstock".

«izenk itrpnmtnl-UerhttättemHanse.

D. Otto, Mainz, Schillerplatze
Gegründet 1865 . 9 - > .

Fernsprecher 1174 ,
Reichhaltiges Lager in allen

.. Reise-Artikeln, feinen Lederwaren » a
.-koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies, Brieftaschen, Ziaarren-Etuis

Hosenträgern, Schulranzen und Schultaschen.

o MIN
wie häßlich sind alle Hautuureinigkeitenund «*k*̂ .*~_

I
I Pantoffel

in Filz von Btt. 0 .80 an
in Leder j cmi, ~
gefüttertf 00n °n

Rheumatismus
„ . und Blutreiniirunßr.
Reinigt das ölut ! Eine Blutreinigungskur ist be¬

sonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder
krank em Ĉebot der Notwendigkeit Ein ganz vor¬
zügliches weit und breit rühmlichst bekanntes Blut-
remigungsmittel ist der antirheumatische Blutreini<nin»oj-
tee des Apoth. Grundmann, Berlin SW., Friedrichstr.
“° 7;  derselbe wird als Hausmittel gegen Säftever»
derbnis, verschiedene Flechten, Haufausschläge, Rheu¬
matismus, Blasen- und Nierenleiden, Blutandrang nach
dem Kopie, als vortrefflich empfohlen, und darf dem*
nacn in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu be-
zienen durch die Firma Apoth. Grundmann, Berlin SW..
Friedrichs,tn 207' Proben und illustrierte Broschüre
gratis . Original-Pakete zu 1.50, 3 und 5 Mark.

Kotilioncfden, -Teuren, KnallbonbonsI
Tafeiöehftfuck , Heiterkeit »' «. ’L&rm&Ttikei , karnc * ^
Kopföed0ßk«ngc «. SaaldekoratloBen und - Kostüme
baioiuheateru . N, qiti .<üiten. Titeaterliteratur u musik
mfrnoristika , Verösnstahneii , Voreinfiaitikel . Theater -*
Hühnen. IHuatr . Katalog 183 pto 1908gratis u. franko
Pernhard Richter , Köin a. Rhein.

* Fabrik gegrflndet 18 9.
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i

i-
Damen-Stiefel

iw Box -Calf , la. Ausführung,
von Mk. 3.80 an.

sind die vollko mmensten und praktischsten

Weihnae hts - Geschenke.
ns treitig am vorteilhaftegten kaufen Sie solche bei ~ ==r

L. MANES
Mainz

■u
m

am Höfchen.

i < e 1=

Herren-Stiefel
erljt Box -Calf , Ja. Ausführung

von Mk. 7.30 an.



'—



kostenb
oder

9
Abomien
mit Brii
die Pol

1.65

* ’ Im
B r ett r
rechtes 1
liegt es fl
polizeiliche
auch in £
dieses Re
stets mit
öffentliche]
Organisat
chen Bah
wir gehen
gierung n
ner Weise
öffentliche

* Zur
daß der
Deutschen
getreten i
Der Auss
daß dem
teil werde
der Deut
ten werde
Klätung

* Zu
nifier übe
tional-Ztc
men ergil
Gnauth
träge all¬
es richtig
minister s
Jrgendwe
und weni
ist, s- bl
sehr auch
Finanzen
denn dock
verrennen
ten sich i
klärten, e
men, die
dann wüi
sten, als
den heilst

Zu S
richtssaal
mit welch
diger nun
wird in i

ringetrete]
Otto  v
kündet, e
und er I
radschaftli
Nächsterl
feinen K
ßerordent
pflichttreu
Auch den
habe in

, sprechend!
Zeuge st
briefes fl
Haeseler
gemacht,
wiedergej
!terläge e
Besuch I

^ t
und zwa
L u r g,
Elbe,
beschütz
wollen, !

, Misten


	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]

